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30. Quni unb 1. Quit feine ©eneraloerfammlung in Biel
ab. Slitfchliefienb an bie Berbanblungen biefeS BerbanbeS
werben ancfj bie ftfjnteij. Spenglermeifter unb 33tec^=

warenfabrif'anten tagen.

Haiapr-CbroMik.
®ie Basier Btnurergetuecffchaft f>at iit ftarf befuctjter

Berfammlung mit fjeute ben Streif befctjtoffen.

Zunt Zimmerleuteftveiî ht bcr ©tabt Berit. Ättnb»
gebung: ®er QimmerleuteftreiE, biefer Btacl)t!ampf
um bie neunftünbige SommerarbeitSzeit auf beut fßla^e
Bern, bauert nun fcbon jefjn 2ßot|en ®ie Streiter
haben nunmehr angefangen, Zimmerarbeiten 'auf eigene

Stemming, refp. für baS Streiîfomitee unb für gleidp
gefinrtte Siuftraggeber auszuführen mit Beihilfe oott bort
intereffierten BaumateriabSieferanten. @6enfo zeichnen

fid) einzelne SfBirte, Bierbepothalter, Spezerei» unb Sebent
mittelhanblungen baburrf) auS, baff fie auf S8efet)t ber
Streifer unb ihrer Helfershelfer ben arbeitettben Qim=
merteuten bie Abgabe non SebenSmitteln oerroeigern
unb ©elbbeiträge in bie Streiffaffe leiften. Sitte biefe
©efdjäftSleute mögen ficf) überlegen, ob nic£)t boch t>er=

nünftigerweife ber Slrbeitenbe bem ®auer»Slreit'er als
Kunbe oorzuziehen fei unb ob nirf)t bie Zehnftunben=
Söhnung roährenb ber Baufaifon ben Slrbeiter lauf»
fräftiger erhalte als bie neunftünbige.

SBir warnen fjremit bringenb oor birefter Unter»

ftühung unb ganz z^ecîlofer Berlängerung beS Zimmer»
leuteftreit'S unb werben bie Stamen aller berjenigen bent

fßublifum unnachfichtlicl) zur Kenntnis bringen, bie in
ber angebeuteten SBeife gegen allgemeine bürgerliche Qn=

tereffett unb zum Schaben beS hMigeit |mtibwerfet»
ftanbeS hanbeln!

®er Zimmermeifteroerbanb Bern.

UtrscbitdcH».
©ctuerbcfefretariate in ber ©rfpueiz. Sluffer bent

Set'retariate beS Schweizerifdjen ©ewerbeoereinS, baS

na<ä) bemjenigen beS Schweizerifdjen .fpanbels» unb Qn»
buftrieoereinS baS ältefte (1886) ftänbige Sef'retariat
für SBahrung wirtfc^aftlidfier Qntereffen in ber Schweiz
ift, oerfügen jur§eit folgenbe gewerbliche Bereinigungen
über ftänbige Sefretariate : 2largauifd)er fatttonaler @e»

werbeoerbanb (©rofjrat ©gtoff in Bobrborf); Bafel,
BauhanbwerfSmeifter (®r. Hang SJteper); Bern, .fpanb»
werfer» unb ©ewerbeoereitt ber Stabt (©roffrat ®r.
Stfcljumi); St. ©allen, ©ewerbeoerein unb HanbwerfS»
meifteroerein (®r. ©. Beel); Zürirf), ©etoerbeoerbanb
ber Stabt (H>anS Befimo); Schweizerifctier Bäcfermeifter»
oerbanb (®r. Hafner, Zürich) ; Schweizetifd)er Bucf)=
brucfereibefitjer (Qeatt ©rettet, St. ©allen); Schweizer,
©oiffettroerbanb (QuliuS SBibmer, Suzern); Schweizer.
Sithographiebefitjer (@. Steutimann, SBinterthur) ; Schweiz.
Sttehgernteifteroerbanb (®r. @. Defch, Zürich); Schweiz-
fßarfeltfabrifanten (Oftf)walb, Sern) ; Schweiz. Schloffer»
meifter, Sïupferfdjmiebe, Stfjmiebe» unb SBagnermeifter
(HanS Boiler, Zürich) ; Schweiz- Schreinermeifteroerein
(Zürcher, Suzern).

©itte Säugpumpe fiir grofje ^örberhöheu ift nad) ben
„$ed)n. Berichten" oon Bruno Henrich Slrenb, Berlin,
bem Sehrer Otto Sübtt'e itt Battenberg feitenS mehrerer
Staaten patentiert worben. ©S hanbelt fid) hierbei alfo
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3V. Juni und 1. Juli seine Generalversammlung in Viel
ab. Anschließend an die Verhandlungen dieses Verbandes
werden auch die schweiz. Spenglermeister und Blech-
Warenfabrikanten tagen.

llSWl-MsM.
Die Basler Maurergeweekschaft hat in stark besuchter

Versammlung mit heute den Streik beschlossen.

Zum Zimmcrleutestreik iu der Stadt Bern. Kund-
gebung: Der Zimmerleutestreik, dieser Machtkampf
um die neunstündige Sommerarbeitszeit auf dem Platze
Bern, dauert nun schon zehn Wochen! Die Streiker
haben nunmehr angefangen, Zimmerarbeiten stuf eigene

Rechnung, resp, für das Streikkomitee und für gleich-
gesinnte Auftraggeber auszuführen mit Beihilfe von dort
interessierten Baumaterial-Lieferanten. Ebenso zeichnen
sich einzelne Wirte, Bierdepothalter, Spezerei- und Lebens-
mittelhandlungen dadurch aus, daß sie auf Befehl der
Streiker und ihrer Helfershelfer den arbeitenden Zim-
merleuten die Abgabe von Lebensmitteln verweigern
und Geldbeiträge in die Streikkasse leisten. Alle diese

Geschäftsleute mögen sich überlegen, ob nicht doch ver-
nünftigerweise der Arbeitende dem Dauer-Streiker als
Kunde vorzuziehen sei und ob nicht die Zehnstunden-
Löhnung während der Bausaison den Arbeiter kauf-
kräftiger erhalte als die neunstündige.

Wir warnen hiemit dringend vor direkter Unter-
stützung und ganz zweckloser Verlängerung des Zimmer-
leutestreiks und werden die Namen aller derjenigen dem

Publikum unnachsichtlich zur Kenntnis bringen, die in
der angedeuteten Weise gegen allgemeine bürgerliche In-

teressen und zum Schaden des hiesigen Handwerker-
standes handeln!

Der Zimmermeisterverband Bern.

llmchteàs.
Gewerbesekretariate i» der Schweiz. Außer dem

Sekretariate des Schweizerischen Gewerbevereins, das
nach demjenigen des Schweizerischen Handels- und In-
dustrievereins das älteste (1886) ständige Sekretariat
für Wahrung wirtschaftlicher Interessen in der Schweiz
ist, verfügen zurzeit folgende gewerbliche Vereinigungen
über ständige Sekretariate: Aargauischer kantonaler Ge-
werbeverband (Großrat Egloff in Rohrdorf); Basel,
Bauhandwerksmeister (Dr. Hans Meyer); Bern, Hand-
werker- und Gewerbeverein der Stadt (Großrat Dr.
Tschumi); St. Gallen, Gewerbeverein und Handwerks-
meisterverein (Dr. C. Beck); Zürich, Gewerbeverband
der Stadt (Hans Besimo); Schweizerischer Bäckermeister-
verband (Dr. Hafner, Zürich); Schweizerischer Buch-
druckereibesitzer (Jean Grellet, St. Gallen); Schweizer.
Coiffeurverband (Julius Widmer, Luzern); Schweizer.
Lithographiebesitzer (E. Reutimann, Winterthur) ; Schweiz.
Metzgermeisteroerband (Dr. E. Oesch, Zürich); Schweiz.
Parkettfabrikanten (Oschwald, Bern) ; Schweiz. Schlosser-
meister, Kupferschmiede, Schmiede- und Wagnermeister
(Hans Böller, Zürich); Schweiz. Schreinermeisterverein
(Zürcher, Luzern).

Eine Saugpumpe für große Förderhöhen ist nach den
„Techn. Berichten" von Bruno Heinrich Arend, Berlin,
dem Lehrer Otto Lüdtke in Balleuberg seitens mehrerer
Staaten patentiert worden. Es handelt sich hierbei also
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